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Erläuterungen zur „Übersicht über die Haushaltsplanung“ 
gemäß Verordnung (EU) Nr. 473/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 und gemäß des 
diesbezüglichen Verhaltenskodexes („Code of Conduct“)

Stand der Projektion
Die Haushaltsplanung Deutschlands 2025 stellt 
die Fiskalprojektion der Haushalte von Bund, 
Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen 
(inklusive ihrer jeweiligen Extrahaushalte) 
auf Grundlage aktueller Entwicklungen und 
Planungen dar. In den Projektionen sind 
Informationen bis zum 02. September 2024 
berücksichtigt. 

Eine wichtige Grundlage für die Fiskalprojek-
tion ist der Regierungsentwurf eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan 2024 vom 17. Juli 
2024. Eine weitere wichtige Basis für die Fiskal-
projektion stellen der Regierungsentwurf über 
die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 
das Haushaltsjahr 2025 und der Finanzplan des 
Bundes bis 2028, die am 16. August 2024 von 
der Bundesregierung beschlossen wurden, dar.

Der Haushalts- und Finanzplanung der 
Bundesregierung liegen die Ergebnisse des 
Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 16. 
Mai 2024 zugrunde. Grundlage für die Steuer-
schätzung im Mai war die Frühjahrsprojektion 
der Bundesregierung zur gesamtwirtschaft-
lichen Entwicklung vom 24. April 2024. 

Mit der Zuleitung des Haushaltsentwurfs der 
Bundesregierung an den Deutschen Bundestag 
und den Bundesrat endet der exekutive Teil 
des Haushaltsaufstellungsverfahrens und die 
Befassung durch die Legislative beginnt.

Parallel zu den parlamentarischen Beratungen 
veröffentlichte die Bundesregierung am 
09. Oktober 2024 ihre Herbstprojektion zur 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Diese 
konnte in der hier vorgelegten Haushalts-
planung 2025 nicht mehr berücksichtigt 
werden. Sie wird die Grundlage für die nächste 
Steuerschätzung darstellen, deren Ergebnisse 
am 24. Oktober 2024 veröffentlicht werden. 
Diese finden Berücksichtigung in den abschlie-
ßenden parlamentarischen Beratungen zum 
Bundeshaushalt 2025. 

Projektion der Staatsfinanzen

• Abbau des Staatsdefizits

Nachdem der gesamtstaatliche Finanzierungs-
saldo im Jahr 2023 bei -2,6 % des BIP lag, 
dürfte er im Jahr 2024 mit rd. -2 ½ % des BIP 
ungefähr auf diesem Niveau verbleiben. Hier 
wirken gegenläufige Effekte: Einerseits senkt 
das Ende der Energiepreisbremsen die Belas-
tung der öffentlichen Haushalte, andererseits 
sind beim Sondervermögen Bundeswehr und 
beim Klima- und Transformationsfonds (KTF) 
erhebliche zusätzliche Ausgaben geplant. 
Auch die konjunkturelle Verschlechterung im 
Jahr 2024 gegenüber dem Jahr 2023 trägt zu 
höheren Defiziten bei.

Für das Jahr 2025 zeigt die Projektion eine 
Verbesserung des Finanzierungssaldos auf 
rd. -1 ¾ % des BIP. Dies geht insb. auf eine 
Konsolidierung auf der Bundesebene zurück.

 Entwicklung der öffentlichen 
 Finanzen in Deutschland 
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Entwicklung des gesamtstaatlichen  
Finanzierungssaldos und der Schuldenstandsquote

2023 2024 2025

in % des BIP 

Finanzierungssaldo -2,6 -2 ½ -1 ¾ 

Struktureller Finanzierungssaldo -2,0 -1 ¾ -1

Schuldenstandsquote 62,91 63 ¼ 63 ¼ 

Die Angaben für die Projektionsjahre sind auf ¼ % des BIP gerundet.

1 Maastricht-Schulden für 2023 gemäß Veröffentlichung Deutsche Bundesbank vom 30.09.2024.

• Strukturelles Defizit normalisiert sich

Der Abbau des Staatsdefizits zeigt sich auch 
bei Betrachtung des um Konjunktur- und 
Einmaleffekte bereinigten strukturellen 
Finanzierungssaldos. Dieser dürfte sich laut 
der Projektion im Jahr 2024 mit rund -1 ¾ % 
des BIP gegenüber 2023 leicht verbessern. Im 
Jahr 2025 zeigt sich eine weitere, deutliche 
Verbesserung auf rd. -1 % des BIP. 

• Stabilisierung der Schuldenstandsquote

Nach der vorliegenden Projektion dürfte die 
Schuldenstandsquote im Jahr 2024 leicht auf 
rd. 63 ¼ % des BIP ansteigen und im Jahr 2025 
auf dem Niveau verbleiben. Im Gegensatz zum 
Maastricht-Defizit wirken sich beim Maas-
tricht-Schuldenstand auch die Ausgaben für 
finanzielle Transaktionen erhöhend aus. 

• Abnehmendes Wachstum der  
Nettoausgaben

Mit der Reform des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts vom April 2024 wurde der 
strukturelle Saldo als zentraler fiskalischer 
Indikator durch das Wachstum der gesamt-
staatlichen Nettoausgaben ersetzt. Die 
Nettoausgaben sind die gesamtstaatlichen 
Ausgaben, bereinigt um Zinsausgaben sowie 

diskretionäre einnahmeseitige Maßnahmen. 
Des Weiteren werden bei den Nettoaus-
gaben konjunkturell bedingte Ausgaben für 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit, die von der EU 
finanzierten Ausgaben sowie der nationale, 
staatliche Kofinanzierungsanteil bei EU-Pro-
grammen nicht berücksichtigt.

Das Wachstum der Nettoausgaben dürfte 
sich nach einem - durch Maßnahmen zur 
Entlastung und Stabilisierung in der Energie-
preiskrise bedingten - hohen Wachstum von 
5,0 % im Jahr 2023 im laufenden Jahr 2024 auf 
rd. 3 ¾ % abschwächen. Im Jahr 2025 zeigt sich 
in der Projektion ein weiterer Rückgang des 
Nettoausgabenwachstums auf rd. 2 ¼ %. 

• Zukunftsausgaben werden weiter gestärkt

Das Investitionsniveau wurde über die letzten 
Jahre deutlich gesteigert. Die staatlichen 
Bruttoanlageinvestitionen lagen nach den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
im Jahr 2023 mit 2,8 % des BIP oberhalb des 
Vorkrisenniveaus (Durchschnitt der 2010er 
Jahre: 2,5 % des BIP). Im Jahr 2025 ist mit einer 
weiteren Steigerung auf rd. 3 % des BIP zu 
rechnen. 

Der weitaus größte Teil der gesamtwirtschaft-
lichen Investitionen geht jedoch auf den 

Tabelle 1

Wachstum der gesamtstaatlichen Nettoausgaben
2023 2024 2025

in % ggü. Vorjahr

Wachstumsrate Nettoausgaben 5,0 3 ¾  2 ¼  

Die Angaben für die Projektionsjahre sind auf ¼ % des BIP gerundet.

Tabelle 2
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Privatsektor zurück (rd. 90 %). Die privaten 
Investitionen werden durch die Bundesregie-
rung sowohl durch Maßnahmen zur Verbes-
serung der Rahmenbedingungen gefördert als 
auch durch staatliche Investitionszuschüsse. 
Die staatlichen Investitionszuschüsse lagen im 
Jahr 2023 mit 1,5 % des BIP erheblich über dem 
Vorkrisenniveau (Durchschnitt der 2010er 
Jahre: 0,7 % des BIP).  In den Jahren 2024 und 
2025 dürften die Investitionszuschüsse das 
Niveau des Jahres 2023 nochmals übertreffen.

Grundlagen der aktuellen 
Haushaltsplanung Deutsch-
lands 2025 

Folgende Informationen wurden insbesondere 
berücksichtigt:

• Makroökonomische Grundlagen

› Frühjahrsprojektion der Bundesregierung 
vom 24. April 2024

› Ergebnisse zum Staatshaushalt in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Veröffentlichung des Statistischen Bundes-
amtes vom 27. August 2024

• Ergebnisse des Arbeitskreises  
„Steuerschätzungen“ vom 16. Mai 2024

• Haushaltsplanungen

› Gesetz über die Feststellung des Bundes-
haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2024 
vom 10. Februar 2024

› Regierungsentwurf eines Nachtrags zum 
Bundeshaushaltsplan 2024 vom 17. Juli 2024

› Regierungsentwurf über die Feststellung 
des Bundeshaushaltsplans für das Haus-
haltsjahr 2025 und der Finanzplan des 
Bundes bis 2028, die am 16. August 2024 
von der Bundesregierung beschlossen 
wurden

› Wirtschafts- und Finanzplan des Sonder-
vermögens „Klima- und Transformations-
fonds“, der am 16. August 2024 von der 
Bundesregierung beschlossen wurde

• Weitere Gesetze und Regelungen in chrono-
logischer Reihenfolge

› Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 vom  
22. Dezember 2023

› Zweites Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 
vom 27. März 2024

› Gesetz zur Stärkung von Wachstumschan-
cen, Investitionen und Innovation sowie 
Steuervereinfachung und Steuerfairness 
vom 27. März 2024

› Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Stabilisierung des Rentenniveaus und zum 
Aufbau eines Generationenkapitals für die 
gesetzliche Rentenversicherung vom  
29. Mai 2024

› Regierungsentwurf eines Jahressteuerge-
setzes 2024 vom 5. Juni 2024

› Regierungsentwurf eines Vierten Gesetzes 
zur Entlastung von Bürgerinnen und Bür-
gern, der Wirtschaft sowie der Verwaltung 
von Bürokratie vom 19. Juni 2024

› Gesetz zur Modernisierung des Postrechts 
vom 15. Juli 2024

› Regierungsentwurf eines Haushaltsbegleit-
gesetzes 2025 vom 17. Juli 2024

› Neunundzwanzigstes Gesetz zur Änderung 
des Bundesausbildungsförderungsgesetzes 
vom 19. Juli 2024

› Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
Fortentwicklung des Steuerrechts und zur 
Anpassung des Einkommensteuertarifs 
vom 24. Juli 2024 

› Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
steuerlichen Freistellung des Existenzmini-
mums 2024 vom 24. Juli 2024

› Gesetz zur Änderung des Finanzaus-
gleichsgesetzes 2024 und zur Änderung des 
Stabilisierungsfondsgesetzes vom 30. Juli 
2024

› Regierungsentwurf eines Gesetzes zur 
periodengerechten Veranschlagung von 
Zinsausgaben im Rahmen der staatlichen 
Kreditaufnahme und eines Dritten Gesetzes 
zur Weiterentwicklung der Qualität und 
zur Teilhabe in der Kindertagesbetreuung 
vom 15. August 2024
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Technische Annahmen Tabelle 3

 2023 2024 2025

Kurzfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 3,9 4,0 2,9

Langfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 2,4 2,3 2,2

US-Dollar/Euro-Wechselkurs (Jahresdurchschnitt) 1,08 1,09 1,09

Nominaler effektiver Wechselkurs 110,7 111,7 109,5

BIP-Wachstumsrate der Welt (ohne EU) 3,6 3,5 3,5

BIP-Wachstumsrate der EU 0,6 1,1 1,8

Wachstum deutscher Absatzmärkte (% ggü. Vorjahr)1 0 2 ¾  3 ¼  

Wachstumsrate der Importe der Welt (ohne EU) 0,5 2,9 3,0

Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 82 86 81

2024 und 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2024. 

1 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent gerundet.
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Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

ESVG-
Code

2023 2023 2024 2025

Mrd. Euro Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP preisbereinigt B1*g 3.615,5 -0,3 0,3 1,0

2. Produktionspotential1 B1*g 3.654,3 0,9 0,6 0,6

Beiträge (%-Punkte):

- Arbeit   0,4 0,2 0,1

- Kapital   0,3 0,3 0,3

- Totale Faktorproduktivität   0,1 0,1 0,2

3. Nominales BIP B1*g 4.185,6 5,9 3,0 2,8

Verwendung des BIP, preisbereinigt
Index 

(2020=100) Veränderung ggü. Vorjahr in %

4. Private Konsumausgaben2 P.3 107,6 -0,4 0,9 1,0

5. Staatliche Konsumausgaben P.3 103,4 -0,1 0,7 0,9

6. Bruttoanlageinvestitionen P.51g 99,2 -1,2 -0,8 1,7

7. Vorratsveränderungen (in % des BIP)
P.52 + 
P.53

- 0,1 -0,2 0,0

8. Exporte P.6 113,0 -0,3 -0,6 3,1

9. Importe P.7 115,9 -0,6 -0,6 3,6

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte

10. Inlandsnachfrage (ohne Vorräte)   - -0,4 0,5 1,1

11. Vorratsveränderungen
P.52 + 
P.53

 - 0,1 -0,2 0,0

12. Außenbeitrag B.11  - 0,1 0,0 -0,1

2023: Statistisches Bundesamt, August 2024.

2024 bis 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2024.

1 Niveau 2023 berechnet aus BIP-Niveau (Stand: August 2024) und relativer Produktionslücke (Stand: April 2024).

2 Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tabelle 4a

Preisentwicklung - Deflatoren
2023 2023 2024 2025

Index 
(2020=100) Veränderung in % p. a.

1. BIP 115,8 6,1 2,8 1,8

2. Private Konsumausgaben1 117,2 6,7 2,5 2,0

3. Staatliche Konsumausgaben 113,8 4,2 4,7 1,9

4. Bruttoinvestitionen 118,3 0,4 0,3 1,6

5. Exporte 119,0 0,7 0,7 1,2

6. Importe 122,0 -3,0 -0,2 1,4

2023: Statistisches Bundesamt, August 2024.

2024 bis 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2024.

1 Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Tabelle 4b
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Salden der Sektoren Tabelle 4d

ESVG-
Code

2023 2024 2025

in % des BIP

1. Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt B.9 5,8 7,1 6,9

davon: 

- Waren und Dienstleistungsbilanz 4,0 4,4 4,2

- Bilanz von Primäreinkommen und Transfers 2,2 3,2 3,2

- Kapitalbilanz  -0,4 -0,5 -0,5

2. Finanzierungssaldo der privaten Haushalte B.9 5,9 6,2 6,3

3. Finanzierungssaldo des Staates1 B.9 -2,6 -2 ½  -1 ¾  

4. Statistische Diskrepanz  - - -

2023: Statistisches Bundesamt, August 2024.

2024 und 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2024. 

1 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt Tabelle 4c

ESVG-
Code

2023 2023 2024 2025

Niveau Veränderung in % p.a.

1. Erwerbstätige Personen1 (Mio.)  46,0 0,7 0,4 0,1

2. Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen2 (Mrd. Stunden)  61,4 0,4 1,0 0,5

3. Erwerbslosenquote3 (in %)  - 2,8 3,0 2,8

4. Arbeitsproduktivität - Personen4  102,4 -1,0 -0,1 0,9

5. Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5  100,8 -0,6 -0,7 0,5

6. Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €, Inland) D.1 2.223,6 6,8 5,5 3,7

7. Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €, Inland)  52,7 5,8 4,9 3,5

2023: Statistisches Bundesamt, August 2024.

2024 und 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2024. 

1 Erwerbstätige, Inlandskonzept nach Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

2 Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen.

3 Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen.

4 BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2020=100).

5 BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2020=100).
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Entwicklung der Staatsfinanzen Tabelle 5a

ESVG-
Code

2024 2025

in % des BIP

Finanzierungssalden (EDP B.9) der staatlichen Ebenen

1. Staat S. 13 -2 ½  -1 ¾  

2. Bund S. 1311 -2      -1      

3. Länder S. 1312 - ¼  0      

4. Gemeinden S. 1313 - ¼  - ¼  

5. Sozialversicherung S. 1314 0      - ¼  

Staat insgesamt (S. 13)

6. geleistete Vermögenseinkommen D.41 1      1      

7. Primärsaldo1 -1 ½  - ¾  

8. Einmalmaßnahmen und sonstige temporäre Effekte2 0      0      

9. Veränderung des realen BIP (in % ggü. Vj.) 0,3 1,0

10. Potentialwachstum (in % ggü. Vj.) 0,6 0,6

Beiträge (%-Punkte):

- Arbeit 0,2 0,1

- Kapital 0,3 0,3

- Totale Faktorproduktivität 0,1 0,2

in % des Produktionspotentials

11. Produktionslücke -1,5 -1,1

12. Konjunktureller Finanzierungssaldo - ¾  - ½  

13. Konjunkturbereinigter Finanzierungssaldo (1-12) -1 ¾  -1      

14. Konjunkturbereinigter Primärsaldo (13+6) - ¾  0      

15. Struktureller Finanzierungssaldo (13-8) -1 ¾  -1      

1 Der Primärsaldo wird berechnet als (B.9, Position 1) plus (D.41, Position 6).

2 Ein positives Vorzeichen zeigt defizitreduzierende Einmaleffekte an.
Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.
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Entwicklung des Schuldenstands des Staates 
(„Maastricht“-Schuldenstand)

ESVG-
Code

2024 2025

in % des BIP

1. Schuldenstand  63 ¼  63 ¼  

2. Veränderung der Schuldenquote   ½  - ¼  

Beiträge zur Veränderung des Maastricht-Schuldenstands

3. Primärsaldo 1 ½   ¾  

4. Geleistete Vermögenseinkommen D.41 1      1      

5. Sonstige Anpassungen -2      -1 ¾  

nachrichtl.
Impliziter Zinssatz auf Schulden1

1 ½  1 ½  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

1 Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres.

Tabelle 5b

BIP-Sensitivität der Projektion des 
gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

Zinssatz-Sensitivität der Projektion des 
gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

Tabelle 5c

Tabelle 5d

 2023 2024 2025

BIP-Entwicklung gemäß Finanzierungssaldo in % des BIP 

  - Basisszenario -2,6 -2 ½  -1 ¾  

  - Alternativszenarien

     · reales BIP, Veränderungsrate - ½ %-Punkt p.a. ggü. Basisszenario -2 ¾  -2 ¼  

     · reales BIP, Veränderungsrate + ½ %-Punkt p.a. ggü. Basisszenario -2 ¼  -1 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

 2023 2024 2025

Zins-Entwicklung gemäß Finanzierungssaldo in % des BIP 

  - Basisszenario -2,6 -2 ½  -1 ¾  

  - Alternativszenarien

     · Zinssatz +50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario -2 ½  -1 ¾  

     · Zinssatz -50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario -2 ¼  -1 ½  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Gesamtstaatliche Ausgaben- und 
Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik*

Tabelle 6

Staat (S.13) ESVG-
Code

2024 2025

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik* TR 46 ¾  47 ¾  

davon:

1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ½  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 12 ¾  13 ¼  

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ½  18      

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ¾   ¾  

1.6 Sonstige Einnahmen1 5      5      

nachrichtl.: 
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2

41      42      

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik* TE3 49 ¼  49 ¼  

davon:

2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8 ¼  8 ¼  

2.2 Vorleistungen P.2 6 ½  6 ¼  

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 25 ¼  25 ¾  

davon:  
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4 1 ½  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41 1      1      

2.5 Subventionen D.3 1 ¼  1      

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 3 ¼  3 ¼  

2.7 Vermögenstransfers D.9 2      1 ¾  

2.8 Sonstige5 2      2      

* Die Projektion bei unveränderter Politik stellt die erwarteten Einnahmen und Ausgaben ohne die in Tabelle 8 dargestellten 
diskretionären Maßnahmen dar.

1 P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec).

2 Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.

3 TR - TE = B.9.

4 Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei 
Arbeitslosigkeit.

5 D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 
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Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenziele Tabelle 7

Staat (S.13) ESVG-
Code

2024 2025

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 46 ¾  47 ½  

davon:

1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ½  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 12 ¾  13      

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ½  18      

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ¾   ¾  

1.6 Sonstige Einnahmen1 5      5      

nachrichtl.: 
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2

41      41 ¾  

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik TE3 49 ¼  49 ¼  

davon:

2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8 ¼  8 ¼  

2.2 Vorleistungen P.2 6 ½  6 ¼  

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 25      25 ½  

davon:  
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4 1 ½  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41 1      1      

2.5 Subventionen D.3 1 ¼  1 ¼  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 3      3 ¼  

2.7 Vermögenstransfers D.9 2 ¼  1 ¾  

2.8 Sonstige5 2      2      

1 P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec).

2 Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.

3 TR - TE = B.9.

4 Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei  
 Arbeitslosigkeit.

5 D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 
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Diskretionäre Maßnahmen auf Ebene des Gesamt-
staates (inkl. diskretionärer Maßnahmen des Bundes)

Tabelle 8

Liste der neuen Maßnah-
men*

Detaillierte Beschreibung ESVG- 
Code

Inkrafttreten des Gesetzes 2024 2025

in % des BIP

Ertüchtigung von 
Partnerstaaten im Bereich 
Sicherheit, Verteidigung 
und Stabilisierung1 - hier: 
Veränderung gegenüber dem 
Regierungsentwurf 2024

Unterstützung der Ukraine 
mit militärischen Gütern, 
Wiederbeschaffung der 
Materialabgaben der Bundeswehr an 
die Ukraine, deutsche Beiträge an die 
europäische Friedensfazilität (EPF), 
bilaterale Ertüchtigungsprojekte

D.92 1. Januar 2024 bzw. 1. Januar 2025 -0,08  

Paket der Bundesregierung 
für zukunftsfeste Finanzen, 
soziale Sicherheit und 
Zukunftsinvestitionen2

Abschaffung des Bürgergeldbonus, 
Ausweitung des Job-Turbo bei der 
Arbeitsmarktintegration, Absenkung 
der Ausgaben verschiedener 
Ressorts, Erhöhung der Steuersätze 
im Luftverkehr, schrittweises 
Auslaufen von Begünstigungen 
des Agrardiesels, Anpassung der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende

D.62, 
D.21, 
D.74

Die einzelnen Regelungen 
treten zu unterschiedlichen 
Terminen in Kraft.

0,12 0,13

Strompreispaket der 
Bundesregierung für 
energieintensive Unternehmen3

Senkung der Stromsteuer für 
Unternehmen des produzierenden 
Gewerbes auf den Mindestwert, 
den die Europäische Union zulässt 
sowie Fortführung der ergänzenden 
Beihilfe (Super Cap) und Ausweitung 
der Strompreiskompensation

D.21, 
D.31

Die einzelnen Regelungen 
treten zu unterschiedlichen 
Terminen in Kraft.

-0,11 -0,11

Aufbau eines Kapitalstocks 
zur Stabilisierung der 
Beitragssatzentwicklung 
der gesetzlichen 
Rentenversicherung 
(Aktienrücklage)4

Aufbau eines Generationenkapital 
zur Unterfütterung der 
gesetzlichen Rente durch an den 
Aktienmärkten erzielte Renditen 

F.51 Mit gesetzlicher Umsetzung 
des Generationenkapitals

-0,28 -0,28

Regierungsentwurf eines 
Gesetzes zur steuerlichen 
Freistellung des 
Existenzminimums 20245

Anhebung des in den 
Einkommensteuertarif integrierten 
Grundfreibetrags und des 
steuerlichen Kinderfreibetrags für 
den Veranlagungszeitraum 2024

D.51   -0,08

Regierungsentwurf eines 
Gesetzes zur Fortentwicklung 
des Steuerrechts und 
zur Anpassung des 
Einkommensteuertarifs6

Anpassungen des 
Einkommensteuertarifs, Überführung 
der Steuerklassen III und V in 
das Faktorverfahren, Reform der 
Sammelabschreibungen, Fortführung 
der degressiven Abschreibung 
für den Zeitraum 2025 bis 2028 
für bewegliche Wirtschaftsgüter, 
Anhebung des Kindergeldes, 
Erhöhung des Kindersofortzuschlags

D.51 Die einzelnen Regelungen 
treten zu unterschiedlichen 
Terminen in Kraft.

 -0,17

*Im Vergleich zur BMF-Projektion vom Oktober 2023. Ein negatives Vorzeichen bedeutet Mehrausgaben bzw. Mindereinnahmen für den 
Staatshaushalt.

1 Für Details zum Bundeshaushalt 2024 und 2025 siehe: https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_
Finanzen/Bundeshaushalt/bundeshaushalt.html

2 Für Details, siehe: https://www.bundesfinanzministerium.de/Monatsberichte/2024/01/Inhalte/Kapitel-2a-Schlaglicht/schlaglicht-
bundeshaushalt-2024.html 

3 Für Details, siehe: https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/strompreispaket-energieintensive-unternehmen-2235760

4 Nicht defizitwirksam. Für Details siehe: https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Internationales_Finanzmarkt/
Altersvorsorge/Generationenkapital/generationenkapital.html 

5 Für Details, siehe: https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/
Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-07-24-Freistellung-Existenzminimum/0-Gesetz.html

6 Für Details, siehe: https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/
Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2024-07-20-JStG-II-2024/0-Gesetz.html

https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/bundeshaushalt.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/bundeshaushalt.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/bundeshaushalt.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Oeffentliche_Finanzen/Bundeshaushalt/bundeshaushalt.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/strompreispaket-energieintensive-unternehmen-223576
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Internationales_Finanzmarkt/Altersvorsorge/Gene
https://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Internationales_Finanzmarkt/Altersvorsorge/Gene
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen


Deutsche Haushaltsplanung 2025

16

Auswirkungen der Aufbau- und Resilienzfazilität 
(ARF) auf die Projektion - Zuschüsse

Tabelle 9

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Einnahmen aus ARF-Zuschüssen (in % des BIP)

ARF-Zuschüsse im Rahmen der Projektion der Einnahmen 0,00 0,17 0,10 0,07 0,11 0,11 0,10

Kasseneinnahmen ARF-Zuschüsse 0,00 0,06 0,00 0,10 0,30 0,09 0,09

Ausgaben, finanziert durch ARF-Zuschüsse (in % des BIP)

Laufende Ausgaben insgesamt 0,00 0,11 0,05 0,04 0,02 0,02 0,01

Bruttoanlageinvestitionen P.51g 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vermögenstransfers D.9 0,00 0,05 0,05 0,03 0,08 0,09 0,09

Investitionsausgaben 0,02 0,05 0,05 0,03 0,08 0,09 0,09

Sonstige Kosten, die durch ARF finanziert werden (in % des BIP)

Steuermindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,01

Weitere Mindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzielle Transaktionen        

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.
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Nettoausgabenwachstum

ESVG-
Code

2023 2023 2024 2025

Mrd. Euro in % des BIP

1. Gesamte Ausgaben TE 2.025,0 48,4 49 ¼  49 ¼  

2. Zinsausgaben D.41 36,6 0,9 1      1      

3. Konjunkturbedingte Ausgaben für 
Arbeitslosenunterstützung -0,3 0,0 0      0      

4. Ausgaben für Unionsprogramme, die vollständig durch 
Einnahmen aus Fonds der Union ausgeglichen werden 9,6 0,2  ¼   ¼  

4a. Davon: Investitionsausgaben 4,4 0,1 0      0      

5. Nationale Kofinanzierung von Programmen, die von der 
Union finanziert werden 2,7 0,1 0      0      

6. Einmalige Ausgaben (ohne von der EU finanzierte 
Maßnahmen)

0,0 0,0 0      0      

7. National finanzierte Nettoprimärausgaben (vor 
Berücksichtigung von DRM) (= 1-2-3-4-5-6) 1.976,4 47,2 48      48      

8. Diskretionäre einnahmeseitige Maßnahmen (DRM)    ¼   ¼  

9. National finanzierte Nettoprimärausgaben (nach 
Berücksichtigung von DRM) (= 7-8)

  47 ½  47 ¾  

Veränderung ggü. Vorjahr

10. Nominales BIP-Wachstum    3      2 ¾  

11. Primärausgabenwachstum    3 ¾  2 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

Tabelle 10
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Methodische Aspekte Tabelle 12

Schätzmethode Relevante Phase des  
Haushaltsverfahrens

Relevante Merkmale der  
verwendeten Modelle/Techniken

Annahmen

Makroprojektion Jeweils vor der Schätzung 
des Steueraufkommens

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. Die 
Potentialschätzung erfolgt 
auf Grundlage der von der 
Arbeitsgruppe „Produktionslücken“ 
des Wirtschaftspolitischen 
Ausschusses (WPA) der 
Europäischen Union entwickelten 
und empfohlenen Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen)

Steuerschätzung Basis für Haushaltsaufstellung Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte 
sowie Zeitreihenfortschreibung

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen Auswirkungen 
von Steuerrechtsänderungen

Finanzielle  
Auswirkungen 
von Steuerrechts- 
änderungen

Basis für Haushaltsaufstellung 
und für Steuerschätzung

Mikrosimulationsmodelle auf Basis 
der Ergebnisse von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung
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